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Lehre

DAAD-Preis
Der seit rund zehn Jahren an der Westfälischen Hochschule vergebene DAAD-Preis des „Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes“ ging in diesem Jahr an Nadiia Zhuravlova (M.), die aus der Ukraine zum Studium des „Inter-
national Managements“ an die Hochschulabteilung Bocholt gekommen ist. Der Preis ist mit 1.000 Euro dotiert und 
wird aus Mitteln des Auswärtigen Amts finanziert. Er ist ein Zeichen der Wertschätzung gegenüber ausländischen 
Studierenden, die an ihrer Hochschule nicht nur hervorragende Studienleistungen beweisen, sondern außerdem für 
mehr Internationalität und interkulturelles Verständnis sorgen. Nadiia Zhuravlova hat sich neben dem Studium, so 
Laudator Prof. Dr. Raymond Figura (r.), darum gekümmert, Flüchtlinge, die ein Studium in Deutschland anstreben, 
durch ein internationales Sprachcafé schon vor dem Studium mit Hochschulatmosphäre vertraut zu machen und 
ihnen zu helfen, ihre Deutschkenntnisse und ihre Alltagsfähigkeiten in Deutschland zu verbessern, um so auch den 
Studienstart zu beschleunigen. Mit der Preisträgerin und dem Laudator freute sich Prof. Dr. Katrin Hansen (l.), Vize-
präsidentin für Lehre, Studium und Internationales. Foto: WH/BL

Die zentrale Informationstechnik (ZIM) der Westfälischen 
Hochschule hat an den Standorten Gelsenkirchen und 
Bocholt für die Hochschulmitglieder Videokonferenzeinrich-
tungen installiert. Zwischen dem Senatssaal in Gebäude A 
in Gelsenkirchen und dem Konferenzraum des Bocholter 
Fachbereichs Maschinenbau können jetzt Videokonferen-
zen allein oder mit mehreren Personen übertragen wer-
den. „Funktioniert per Knopfdruck“, so ZIM-Leiter Klaus 
Hildebrandt. Weitere Personen können sich hier oder ganz 
unabhängig auch über eine von ZIM bereitgestellte URL und 
„Skype for Business“ zusammenschalten, egal ob per Lap-
top, Smartphone oder Telefon. Im Bild von links nach rechts: 
Klaus Hildebrandt, Prof. Dr. Karin Christof vom Bocholter 
Fachbereich „Wirtschaft und Informationstechnik“, Enrico 
Rothe, der als Videokonferenzbeauftragter arbeitet, und 
Christoph Brast vom Bocholter Fachbereich Maschinenbau.Fo
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